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Zirich

I. Registro principale

Zflrich - Zirich - Zirig» ' *
i. 1

« / ^ - > Ji' - i ^
1210. 11. April. Unter der Firma Nene Patentfenzterladen-Aktienneeell-

echait hat sich- mit Sitz in Zürich ,und auf unbestimmte Dauer am 23.
Oktober 1909 eine Aktiengesellschaft gebildet, welche die Ausführung von
Reparaturen an Läden aller Art, Türen und Fenstern, sowie die Lieferung
und den Verkauf der von Richard.Kirchhoff in Zürich II erfundenen
Fensterlädenbeschläge zum Zwecke hat. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 10,000
(zehntausend Franken) und ist eingeteilt in 20 auf i den Namen lautende
Aktien von je Fr., 500. Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft, ist das

a«Tagblattider Stadt Zürich» und ihre Organe sind: Die Generalversammlung,
eine Verwaltung, aus einem- Mitgliede bestehend, und die Kontrollstelle.

Die Verwaltung vertritt, die Gesellschaft Dritten gegenüber und führt
die rechtsverbindliche Unterschrift. Es ist dies:. Richard Kirchhoff, von
Ludwigshäfen a. Rh., in Zürich II. » t Geschäftslokal: Renggerstrasse 86,
Zürich II.

11. April. Landw. Konsumverein Kloten in Kloten (S. H. A. B. Nr. 107
vom 29 April 1909, pag. 757). Heinrich Eberhard, Sohn, bisher Beisitzer,
ist nunmehr als Vizepräsident gewählt, und Jakob Ältorfer, von und in
Klöthii, als Beisitzer.1-1- ------

'11. April. BtannViehweide-Genossenschaft Hölenstein in Baum a.(S. H.
A. B. Nr. 306 vom' 10. Dezember 1908, pag. 2101). Johann Heinrich Jucker-
KÄjj^öt ä/us 'dem Vorstand1 ausgetreten, dessen Unterschrift ist1 erlo^Ch'e'n.
An seine Stelle wurde der bisherige Aktuar Jakob Kägi als Vizepräsident
und 'Qüästor gewählt, und neu.wurde als Aktuar ernannt: Jakob Wolfens-
^ "er, von und in Sternenberg.. Präsident' oder. Vizepräsident führen

r in« » A IAUa« t«a'A 1— Vv£ >-% TTIawaaL m, /iköllektlv ffiif dem Aktüar rechtsverbindliche Unterschrift.
11. April. Unter der Firma Milchprodnzenten-Genossenchaft Ossingen

und Umgebung hat sich mit Sitz in.Ossingen am 20. Februar 1910 eine
Genossenschaft gebildet, zum Zwecke' der bestmöglichen Verwertung, der
produzierten Milch. Nur Milchproduzenten können die Mitgliedschaft
erwerben. Der. Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin 'durch Auf-
nahmebeschluss der Generälversammlung und Entrichtimg einer 'Eintrittsgebühr

von Fr. 1, und der Austritt freiwillig durch schriftliche, zweimonatliche

Kündigung auf Schliiss des Rechnungsjahres,. Ausschluss, Hinschied
und Zahlungsunfähigkeit des Genossenschafters. Rechtsnachfolger von
ausgeschiedenen. Mitgliedern haben kein Eintrittsgeld zu entrichten". Der
Jahresbeitrag, beträgt pro Mitglied Fri 1. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haften deren Mitglieder, für welche indessen ein direkter Gewinn
nicht beabsichtigt wird, persönlich und solidarisch. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand, von 5 Mitgliedern und
die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand,-bestehend aus .Präsident, Vizepräsident,

Aktuar, Quästor und Beisitzer, vertritt die Genossenschaft nach aussen
und es führender Präsident, oder tier (Vizepräsident je mit Mem.;AkUiax, gder
Qüästor kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist' Jakob
Müller-Gut; Vizepräsident: Johann Sigg; Aktuar: Reinhard'Girsbe'rge'r;
Quästor? Konräd Vogler-Wespi, iind Beisitzer: Heinrich Müller;eMails von
und in Ossingen. u (j i

jo ll- April. Landwirtschaftliche Genossenschaft Oberstammheim in Ober-
stammh:eim (S. H. A. B. Nr. 156 vom 12. April 1906, pag. 621). Ulrich Maurer
ist aus • dem Vorstand ausgetreten. Johann Deringer-Vetterli, bisher
Beisitzer, ist als Präsident gewählt; Vizepräsident ist Hermann Farner, von
und .in Oberstammheim, und Aktuar: Johann Farner (bish.). Präsident oder
Vizepräsident führen je mit dem Aktuar Kollektivunterschriftiu^

11. April. Europäisch-Amerikanische Patent-Verwertungs-Aktien-Gesellschaft
F. Klostermann ft.Co. .in Zürich (S: H. A. B. Nr. 44 vom 22. Februar

1910; pag. 293). Das Geschäftslokal befindet »sich nunmehr Löwenstrasse 53,
Zürich I.

11. April. Die' Firtna E. Weber in KüSiiacht (S. H-. A. B. Nr. 271* vom
1. November 1907,.pag. 1882) — Metzgerei und Viehhandel — ist infolge
Hinschiedes des Inhabers erlöschen.

11. April. Die Firma Ad. Schnltheis-Wyss in Winterthür fe. H. Ä. B.
Nr. 190 vom 3. Mai 1906, pag. 757) verzeigt als Natur des Geschäftes: Optik
und Mechanik, Handlung photogr. Apparate und' Bedarfsartikel.

11. April. Die Firma M. Zini-Wspfer in Niederbasli (S. H. A. B.
Nr. 1405 vom 5. Oktober 1906,, pag. .1618), verzeigt .,als;.DomiziL und Qeschäfts-
lokäl: Zürich,!!!; Har.tlstrasse 3,'woselbst.die..Inhaberin*und der Prokurist

auch wohnen. ,Natür des Geschäftes: Ii^obilienverkenr'.'.,
>*. »nil. Aprii.ijln, der.^Firma. H. Fritsche-Widmer ,in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 88 vom 15. Februar 1910, pag. 249) ist die Prokura des \Otio Fritsshe-
"Widmer erloschen.

I'll. April. Die Firma Gustav Weil ft Pfair in Zürich HI'(S. H. A. B.
' NrUSOO vom 21. August 1902, pag. 1233), Gesellschafter: Gustav Weih und

Jacob Pfarr, ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschäft erloschen.
Gustav Weil, von Beifort, in Zürich I, und'Lina- Süsli, geb. Lüthy» won

Diesdorf, in Zürich in, haben unter der Firma Gustav Wefl ft Co. in Zürich IH
eine Kommandigesellschaft eingegangen, welche am 1. April 1910 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Gustav
Weil & Pfarr» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Gustav
Weilund Kommanditärin ist Lina Süsli-Lüthy, mit dem Betrage von "Fr. 1000
(tausend Franken). Herrenkleiderfabrik. Schönthalgasse 19..J

-IL April., Inhaber der Firma J. Pfair-Meili in Zürich HI ist Jacob Pfarr-
Meill, von Alzenau (Bayern), in Zürich I. Herrenkleiderfabrik. Stauffacher-

''qüai° 40. ' '

- ^Ii1 ' 1 f • a
V ' L*a *

12. April. Inhaber der Firma W. Schnltheis-HOckli in Winterthur ist
Wilhelm Schultheis, von und in Winterthur. Elektrische Installationen für
Stark- und Schwachstromanlagen. Obere Kirchgasse 5. Die Firma erteilt
Prokura an Margaretha Schultheis, geb. JMöckli, die Ehefrau des^
Firmainhabers.

12. April. Die Firma Läon Tinot in Zürich I (S. H. Ä. B. Nr. 303
vom 9. Dezember 1907, pag. 2093) verzeigt als Domizil und GeschÜftslokal:
Zürich H, Bleicherweg 56, woselbst der Inhaber auch wohnt.

12. April. Die Firma P. Kibler-Schmidt in Zürich IV (S-. H, A. ,B. .Nr. 38
,.y6m 14. Februar 1907, pag. 253) verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal:
nRöthelstrasse 39, Zürich IV. r »

"
b»

12. April. Die Firma Schweizerische Lahimittelanxtalt von M. A. Schmidt
in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 103 vom 24. April 1909, pag. 727) und damit

"die 'Prokura Cäsar Carl Julius Schmidt ist infolge Abtretung des Geschäftes
'erloschän.

'

nsfliOi s ' -A
»12. April. Schweizerische Lebenzvemchernnge- und Rentenanstalt

(Sodätä snisse d'Assnzancez gänötales im la .vie .hhmaine) (Societä evizzera
di Aisicnzazioni geneiali enlla vita dell' nomo) in Zürich (S. H. A. B. Nr. 2
vom 4. Januar 1910, pag. 9). Anton Schuler ist aus dem Ausschuss
ausgeschieden; an dessen Stelle wurde gewählt: Jakob1 Rinderknecht, .von Zürich,
in Zürich II. Der Aufsichtsrat dieser Genossenschaft "bat-eine weitere
Kollektivprokura erteilt an Dr. Hans Koenig, .von Bern, in Zürich. Die Zeichnung
"erfolgt kollektiv mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten dieses
Instituts.

12;' Afrril. Die Firma- D.'Schäetti ft C'° in- Zürich !If(S.' H. A? 'B. Nr. 138
vom 5; Juni 1909, pag. 994) verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal:
Leonhardstrasse 4, Zürich I.

21. April. Die Firma H. Selker in Rudolfingen-Trülükon (S. H. A. B.
Nr. 275 vom 4. November 1908, pag. 1894) erteilt Prokura an Emil Peter, in

• Rüdolfingen-Trüllikon.
12. April. Unter der Firma Zftrchei Handels- ft Terrainverwertrmg*-

Gesellschaft hat sich mit Sitz in Zürich am 5. April 1910 eine
Genossenschaft gebildet,- welche im besondern den Ankauf und die
Verwertung-des Areals, «zur .Waid» bei Zürich zum Zwecke hat und im
allgemeinen Handelsgeschäfte jeder Art in ihren Geschäftskreis einbeziehen kann.
Jedes Mitglied hat mindestens einen Anteilschein von Fr. 100 zu zeichnen,
welche sofort oder in Raten nach Beschluss des Vorstandes einzubezahlen
sind. Die'Zahl der Anteilscheine ä Fr. 100 ist auf 2000 Stück beschränkt.
Nach der Zeichnung dieser 2000 Stück können nurmehr Anteilscheine von
Fr. 500 gezeichnet werden, welche sofort voll einzuzahlen sind. 'Die .Anteil-
scheine lauten auf den Inhaber. Der Vorstand kann auf schriftiche
Anmeldung hin jederzeit neue Mitglieder aufnehmen. Die Generalversariämlung
hat darüber zu bestimmen, ob nach dem zweiten Geschäftsjahre rieti
eintretende Mitglieder ein besonderes Eintrittsgeld zu bezahlen haben. Der
Inhaber eines Anteilscheines .von Fr. 100 oder Fr. 500 wird als [Genossenschafter

anerkannt.. -Die Anteilscheine können beliebig veräüssert werden.
Die Mitgliedschaft erlischt mit der Veräusserung der Anteilscheine. Die
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen und es..haftet
für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft nur das Genossenschaftsvermögen.

Der sich nach Abzug der Verwaltungskosten,. Abschreibungen, Passivzinsen,

Steuern etc. allfällig ergebende' Reingewinn yvird folgendermassen
verwendet: 6% an die Genossenschafter im Verhältnis ihres Anteils jam
Genossenschaftsvermögen. Von einem eventuell .verbleibenden Rest sollen
20 % dem Vorstande zusommen; die. übrigen 80 % stehen zur Verfügung .der
Generalversammlung. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der Vorstand und die Kontrollstelle.. Die Mitgliederzahl des
Vorstandes .wird durch die Generalversammlung festgesetzt und beträgt
zurzeit sechs. Die rechtsverbindliche Unterschrift, namens der Genossenschaft

führt der Delegierte des Vorstandes, kollektiv mit je einem der
übrigen Vorstandsmitglieder. Der Vorstand besteht aus: Dr. Gustav Deuss,
von Zürich, in »Zürich I, Präsident; Jeän G. Schmidinger, vön '-St. Gallen; in
Zürich I, Delegierter; Dr. Ernst Sommer, von Winterthur, in Zürich H;'
Eduard Bai tischweiler, von Zürich, in Zürich IV; Hans-Bescköw, von Potsdam

(Preussen), in Böttstein (Aargau), und » Jeän Rebmann, voni'Stäfa, in
Zürich V. Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 83, Zürich I.. y

12. April. Die Firma J. Eberhaidt <iü -Altstetten (S. H. A. B. Nr.'.286 vom
17. ^November 1909, pag.--1911), und damit.»die Prokura Justus: Eberh'ardt,
Baugeschäft,1 ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

J12. .April. Inhaberin, der :Firma .Ml Ebeihardt-Wissemann in AAltstetten
ist Marie Eberhardt, geb. Wissemarin, von Griesheim (Preussen), in
Altstetten. .Baugeschäft und Immobilienverkehr. Bachstrasse '31. -u

_.»i v, „i .»»*» v m* aJP A .e
*''

1910. 6. .April;RÜnter dem Namen Gewerbevaiband des KahtaaB 'Lkxärn
besteht mit Sitz in Luzern ein Verein, welcher-die. Organisation'uridtKönzen-
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tration des gesamten kantonalen Handwerker- und Gewerbestandes zur
Wahrung und Förderung der gemeinsamen Berufsinteressen und zur Pflege

'der Berufskollegialität bezweckt. Die revidierten' Statuten datieren vom
28. Februar 1909. Der Verein ist auf unbestimmte Dauer gegründet. Mit- •

glieder können sowohl gewerbliche Vereine und -Berufsverbände' werden,
als auch einzelne, gewerbliche Anstalten, Handwerker und Gewerbetreibende,
sowie Freunde des Handwerker- und Gewerbestandes. Aus Ortschäften, wo
gewerbliche Vereine existieren, die dem Kantonalverbande angehören,
können Einzelmitglieder nicht in denselben aufgenommen werden. Männer
von anerkannter Gemeinnützigkeit und Tüchtigkeit, die sich um den Verein
verdient gemacht haben, können zu Ehrenmitgliedern ernannt werden, die
Sitz .und Stimme in den Vereinsversammlungen haben, aber allen pekuniären
Leistungen enthoben sind. Der Jahresbeitrag wird von der
Delegiertenversammlung bestimmt und beträgt für die Gewerbevereine mindestens
60 Cts. und für die Berufsverbände mindestens 40 Cts. pro Mitglied;
Anstalten zahlen mindestens Fr. 10 und Einzelmitglieder mindestens Fr. 1

pro Jahr. Ein- und Austritt geschehen durch An-, bezw. Abmeldung bei einem j

Vorstandsmitgliede; der Vorstand entscheidet über die Aufnahme, sowie über |

den Ausschluss eines Mitgliedes. Bei einer Auflösung des Verbandes soll das
eventuell vorhandene Vermögen bei der Luzerner Kantonalbank deponiert
werden; eine Verwendung dieses Vermögens darf nur zu gewerblichen
Zwecken im Sinne der, Bestrebungen' des Verbandes erfolgen. Die Organe
des Verbandes sind: a. Der kantonale Gewerbetag; b. dieDelegiertenversamm-

f lung; c. der Vorstand; d. der leitende Ausschuss; e. die Rechnungsrevisoren.
Der leitende Ausschuss vertritt den Verband nach aussen; er besteht aus
drei Mitgliedern. Präsident und Aktuar führen die verbindliche Unterschrift.
Präsident ist Gottlieb Bucher, von und in Luzern; Vizepräsident und Kassier
ist Sales Hecht, von und in Willisau; Aktuar ist Friedrich Wüest, von Uffi-
kon, in Luzern.

Basel-Land — Bäle-fnmpagne — Basilea-Campagna

1910. 9. April. Die von der Firma H. Mangold-Saladin, Baugesch'äft, in
Liestal (S. H. A. B. Nr.' 50 vom 7. Februar 1905, pag. 197, und' Nr. 116 vom
4. Mai 1907, pag. 803), an Hermann Schweizer erteilte Prokura ist erloschen.

Granbiinden — Orisons -r Grlgloni

1910. 11.. April. Die Firma Caduif 1& Zinsli in Ilanz, Tuchwaren, .Glas¬
waren und Bazarartikel (S. H. A. B. Nr. 3 vom 4. Januar 1902, pag. 11) ist

j infolge Auflösung der Kollektivgesellschaft erloschen. Aktiven und Passiven
'gehen üher an die Firma «Caduff,' Zinsli Cie.» in Ilanz. •

Christian Caduff, Ursula Zinsli und Lorenz Zinsli-Deuther, alle von und
wohnhaft in Ilahz, haben unter der Firma Caduff, Zinsli A Cie. in Ilanz eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juni 1909. ihren Anfang
nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Caduff & Zinsli» in Ilanz. • Natur des Geschäftes: Tuchwaren, Glaswaren
und Bazarartikel. Geschäftslokal: Bündner Bazar am^Postplatz.

11. April. Inhaber der Firma M. Solca in Chur.ist Mathias Solca/von
Castel San Pietro, in Chur.' Natur des Geschäftes: Baugeschäft. Geschäftslokal:

Haus Ragettli, St. Margrethen. *St - '1 ri2>^' JtkC '* * ' L

fiiahoSO (am-.- A&TgtU — ArgOVle — ArgOVll J '1 äsitg S „kjsv
f nf. ,ö A H .?> -<

Bairk Lenzhurg in":: r*
• C- i

1 ' •

1910. 11. April. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft
der Gemeinde Egliswyl in Egliswil (S. H. A. B.Nr. 109 vom 30. April 1908,
pag. 769) hat an Stelle von Jakob Holliger, Förster, zum Präsidenten gewählt:
Samuel Häusermann, von ,und in Egliswil, und an Stelle von Samuel Häusermann

zum Aktuar: Jakob Wipf, von und in Egliswil. 'V *

11. April. Die Firma J. Aeschbach, Spirituosenhandlung, in Hendschiken
(S. H. A. B. Nr. 117 vom 23. März 1903, pag. 467), ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen. ?''v -

• ^ f - Bezirk Bheinfelden y
r;.' v 11. April. - Die Firma EL Kym, Schuhmachermeister & Handelsmann,
• in Wallbach (S. H. A. B. Nr. 29 vom 10. Februar 1891, pag. 113), ist infolge
'/Aufgabe des Geschäftes bezw. Verzichtes des Inhabers erloschen.

r Thurgau — Thnrgovie — Thurgovla ^
r, 1910. 4. April. Die Firma Anderes Hermann, Viehhandel, in Engishofen

(S. H. A. B. Nr. 122 vom-29. September 1883, pag. 923), ist infolge Todes des
-Inhabers erloschen.

4. April. Inhaber der Firma Hermann Ortlieb in Kaltenbach ist Her-
mann Ortlieb, von und wohnhaft in Wangen (Grossh. Baden). Viehhandel.

r,'5. April. Inhaber der Firma Paul Heizmann in Aadorf ist Paul Heizmann,
'von. Aadorf und Turbenthal, in Aadorf. Bäckerei und Konditorei.

5. April. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Ammann l& O1**,

Fabrikation und Export von Stickereien, in Münchwilen (S. H. A. B. Nr. 61

L vom 10. Februar 1903, pag. 201), ist Alfred Gutersohn ausgetreten. i;
5. April. Inhaber der Firma Jos. Mosberger, Händler, in Buch-Uesslingen,

ist Joseph Mosberger, von und in Buch. Viehhandel.
6. April. Inhaber der Firma Fz. Lfischer in'Langdorf - Frauenfeld ist

1 Franz Lüscher, von Muhen (Kt. Aargau), in Langdorf. Händel in
Liegenschaften und Vieh.- Wirtschaft.- Zum Adler. ' '

7. April. Die Firma A. Eisenegger-Felix in Frauenfeld ,(S. H. A. B. Nr. 278
''vom 31. August 1899, pag. 1120) ist-infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende Firma über.
Inhaberin der Firma A.' Eisenegger-Felix Wwe in Fräuenfeld ist Maria

Emerentina Eisenegger, geb. Felix, von Guntershausen-Aadorf, in Frauenfeld,
" welche Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «A. Eisenegger-Felix»

übernimmt.' Tafelglas en gros.
'

t

'

8. ALpril. Inhaber der Firma Jos. Bfitler in Uttwil ist Joseph Bütler, yon
Auw (Kt. Aargau), in Uttwil. Metzgerei, Viehhandel und Landwirtschaft.

9. April. Inhaber der Firma Johann Etter in Bruster,- Gemeinde Dünners-
nhaus, ist Johann Etter, von Birwinken und Donzhausen, in»Bruster. Viehi-

handel.
-o" 9. April. -Inhaber der Firma Emil Häbexli in Zuben ist Emil Häberli,

nvon'Amriswil, in Zuben. Viehhandel.' "

9. April.-Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Job. Engelers seL Erben
ein Horgenbach (S. H. A. B. Nr. 283 vom 2/Juli 1906, pag. 1129) hat sich
•aufgelöst; die Firma und damit die Unterschriften des Ulrich Engeler -und
Heinrich Engeler sind nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

9. April. Inhaber "der Firma Ulrich Engeler in Horgenbach ist Ulrich
Engeler, von und in Horgenbach. Viehhandel.

9. April. Inhaber der Firma Ernst Schwarzer in Kaltenbach ist Ernst
Schwarzer, von Wagenhausen, in Kaltenbach. Obst- und Schweinehandel.

9. April. Inhaber der Firma W. Sallmann-Fehr in Tägerwilen ist Walter
r Sallmann-Fehr, von Amriswil, in Tägerwilen. Fabrikation von Netzen für
-rFischerei und andere Zwecke. • • •> s' ' 1

Tessli — Tcssin — Tlciio
Officio di Bellinzona

1910. 6 aprile. La ditta in nome collettivo.Francesco Garmine e;C°, com-
mercio di carn'e mäccellate,'la fabbrieazione e vendita di salami,' formaggi
ed altri generi affini (F. u. s. di c. 23 settembre 1909, h° 239, pag. 1625),
in Bellinzona, viene cancellata per il' scioglimento della societä di data
21 settembre 1909. L'attivo ed il passivo viene assünto dalla nuova ditta
«Carmine Francesco e C°».

Sotta la ragione sociale Carmine Francesco e C°, Francesco Carmine fu
Stefano et Domenicb Eroci fu Francesco, entrambi in Bellinzona, hanno
costituito in Bellinzona una societä in nome collettivo che comincia colla
sua puhblicazione sul F. u. s. di c., avente per oggetto il commercio di carne
mäccellata, la fabbrieazione e la vendita di salami, formaggi e generi affini.
La. societä assume l'attivo ed il. passivo della cessata ditta «Francesco Car-

_mine e C°».

Waadt — Fand — Faid
Bureau de Payeme

1910. 11 avril. Le chef de la maison Chs Band, Grande Cfanrcuterie de
Payerne, ä Payerne, est Charles fils de Louis Baud, d'Apples, domicilii ä
Payeme. Genre de commerce: Charcuterie, ölevage de porcs et cultures
maraichöres. Etablissement'et bureau:" Colonie agricole, Payerne.

Bureau d'Yverdon

11 avril. Victor fils de Victor. Misteli, d'Aeschi (Soleure), et Eugöne
fils de Louis Pierrehumbert, de St-Aubin-Sauges (Neuchätel), les deux domiciles

ä Yverdon, ont constitu6. ä Yverdon, dös le premier janvier mil neuf
cent dix, une sociötö en nom collectif, sous la raison sociale Misteli et Piente-
hnmbert. Genre de commerce: Fabrique de meubles et de menuiserie au
Cheminet. -i!

Wallis — Falais -=~ Yallese

Bureau de Sl-Maurice

1910. 6 avril. Sous la raison sociale Caisse Raiffeisen de Vionnaz s'est
constituö suivant Statuts du 3 avril 1910 une association ä garantie
mutuelle illimitöe soümise ä la juridiction du Tribunal de Monthey, avec
siöge social ä Vionnaz, ayant pour.but de procurer ä ses membres les
pröts nöcessaires ä leurs exploitations agricoles et industrielles, de leur
'fournir un moyen de placer ä interöt deur argent et de constituer un avoir
social non partagöable. L'association peut aussi cröer une caisse d'öpargne
et s'occuper du commerce.des matiöres premiöres, des produits agricoles)et
des articles de consommation röclamös par l'iüdustrie ou le travail des
champs. Peuvent seules faire partie de l'association des personnes solvables
jouissant de leurs droits civils, n'appartenant ä aueune autre association de
crödit ä garantie illimitöe et domiciliöes sur le territoire de la paroisse de
Vionnaz, des personnes juridiques (corporations, sociöt6s, etc.) sur le territoire

sus indiquö peuvent aussi Ötre admises dans l'association (art. 3). Les
membres sont re?ues par le comitö de direction- sur la demande öcriter!et
signöe, emportant adhösion sans reserve • aux Statuts en -vigeur. II y a
recours'au conseil de surveillance, dans le delai d'un mois, contre toute
exclusion ainsi que contre tous refus d'admissiön. Le. conseil de surveillance
statue döfinitivement. Les soeiötaires contractent les obligations suivantes:

-Iis röpondent solidairement et sur ,1'entier de leur avoir de tous les .engage¬
ments legitimes de l'association; ils versent une finance d'entröe de trois
francs et une part d'affaires de cinquante francs; ils veillent ä l'observation
des Statuts et.d'une maniöre gönörale ä tous les iqtöröts de l'association.
Un membre ne peut possöder qu'une part d'affaires qui ne doit ni lui Ötre
rembours6e ni lui Stre comptöe comme gage tant qu'il fait partie de
l'association. Le montant de la part d'affaires est remboursö au d6missionnaire ou
membre. exelü six mois au plus tard aprös la' date de sa sortie. La qualitö
de sociötaire se perd au terme d'une annöe, administrative par la cessation
de la condition de rösidence siir le territoire de l'association, par döcös, par
dömission öcrite notifiöe au moins trois mois ä l'avance et par exclusion.
L'exclusion d'un membre peut Ötre prononcöe: a. S'il ne remplit plus les
conditions ou qualitös prescrites ä'l'art. 3; b. s'il ne remplit pas ses obliga-
ions vis-ä-vis de l'association; c. s'il donne lieu ä: des poursuites judicaires
pour rembbürsement des 'pröts qui lui ont 6t6 consentis: Le bilan a sou-
mejitre au comitö de direction au plus tärd le 1er märs' doit contenir en
resumö: I. L'äctif comprenant: 1° L'encaisse au 31 döcembre; 2° l'inventäire
des valeurs au'coürs du jour; 3° 1 a'liste des cröänces class6es .par ordre
d'espöces, deduction faite des crödits non recouvräbles; 4°'les biens meubles;
5° les immeubles; 6° le montant des intöröts partiels ä la fin de l'annöe.
He Le passif savoir: 1° Le solde döbiteur öventuel ä -la fin de l'annöe; 2°
les dettes class6es par ordre d'espöces; 3° les parts d'affaires des ässoeiös; 4°
les intöröts partiels ä la fin de l'annöe; 5° le fonds de reserve. L'excödent de
l'actif siir le passif coristitue le bönöfice net, l'excödent dü passif sur l'actif
la perte subie par l'association. 50 % du bönöfice annuel sont prölevös au
profit du fonds de röserve avant toute autre repartition. Sur les 50 %
restants l'assemblöe gönörale prölöve la somme nöcessaire pour servir aux
parts d'affaires liböröes ün intöröt qüi ne 'doit döpasser le taux payö pour les
emprunts de la caisse. Les versements effectuös sur une part d'affaires dans
le courant de l'annöe ne partieipent pas aux intöröts. Le reste est ajoutö
au fonds de röserve. Quand le fonds de röserve aura atteint le montant du
capital d'affaires le bönöfice annuel, aprös döduetion de l'intöröt des parts
d'affaires sera attribuö par döcision de l'assemblöe gönörale, ä des entre-
prises agricoles et industrielles profitables ä l'ensemble des assoeiös.
Le fonds de röserve reste en toute circonstance la propriötö de
l'association. Les membres n'y ont personriellement aueun droit et ne
peuvent en demander le partäge. II sert en premiöre ligne ä couvrir
les pertes öventuelles constatöes par le bilan. Si le fonds de röserve ne suffit
pas, le döficit est mis par parts-ögales ä la charge de tous les assoeiös' et
couvert par le montant de leurs. parts sociales et,-s'il le faut, par de nouveaux
versements röclamös de chacun des membres. L'association' est administröe
par: a. Le comitö de direction.composö de trois membres; b. le caissier; c.

le conseil de surveillance composö des trois membres; tous ölus par l'assemblöe

gönörale; d. l'assemblöe gönörale. L'association est engagöe lögalement
par les signatures du prösident du conseil de direction et du caissier. Le
prösident est Clovis Veuthey, le.caissier: Jean-Marie Vanay et le troisiöme
membre: Francois Fracheboud; tous ä Vionnaz.

4 t,
v ' :

„ Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel "* p,!.}

j •- ^ s
i Bureau de La Chaux-de-Fonds i

1910. 8 avril. La sociötö en nom collectif Krieg et Huber, ä La Chaux-
de-Fonds (magasin' de' cartes postales et photographies sur cartes postales)
(F. o. s. du c. du 22 juin 1908, n° 158), est dissoute d'un commun accord des
assoeiös et ensuite de döpart des titulaires;-cette raison sociale est en consö-

quence radiöe. •
•

rr
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Gewinn- und Verlust-Rechnung
der Kantonalbank Schwyz in Schwyz

vom Jahre 10O0. Haben. "
(Gesetzliche Geuehmigong vorbehalten.) Nutzposten..

Soll.
Lastenposten.

83,259

6,017

1,054,260

18,700

177,492

1,839,729

61

10

74

44

89

4,487

57,072

:X) 2,500
12,137

8,126

i 7,132

1,128 20
674 95

1,002
5,014

1,051
6,118

67,140
572,202

186

8,493

2,039

'396,878

156

3,700
10,000
5,000

5,808
171,683

10

20

I. Yerwaltungskosten.
Entschädigungen .und Reisespesen an die Verwaltungsbehörden.

Besoldungen au die Angestellten und Gratifikationen
an die Einnehmer und Lehrlinge.

Lokalmiete.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Formulare etc.).
Porti, Depeschen, Telephon, Postscheck und Konkordats-
• spesen.
Mobiliar (Neuanschaffung).
Diverse: Betreibungsspesen, Informationen und

Haussparkassa.

II. Steuern.
Bundcs-Bauknotcnsteuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. Passivzinsen.
a. Auf Schuldscheine in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken.
An Korrespondenten.
An Conto-Corrent-Kreditoren.
An Sparkassa-Einlagen.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An kurzsichtige Depositenscheine:

166. 40 Bezahlte Zinsen.
57. .35 Ratazinsen auf 31. Dezember 1909.

223. 75
37. 65 Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre.^

An langsichtige Depositenscheinen:
6,423. 80 Bezahlte Zinsen.
5,236. 90 Ratazinsen auf 31. Dezember 190Ö.

11,660. 70
3,167. 70 Abzüglich: Ratazinsen auf 31.Dez. 1908.

An Eigenwechsel:
Vergüteter Disconto.

An Schuldscheine auf Zeit (Obligationen):
396,179. 34' Bezahlte Zinsen und Coupons.
190,531. 80 Fällige und nicht erhobene Zinsen und
586,711. 14 Coupons. •

189,837 50 Abzüglich : Ausstehende Zinsen nnd Cou-
~~ ~ pons vom Vorjahre. 1-

An Diverse.

IT. Abschreibungen und Verluste.
Auf Effekten (öffentliche Wertpapiere).
Auf dem Bankgebäude.
Auf. dem Delcredere-Conto.

VI. Reingewinn.
Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1908.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1909.

I. Ertrag des TVechsel-Conto.
Disconto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen
Rückdisconto vom Vorjahre ä 3l/>°/°

40,721. 20
3,498. 20

Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.
1909'ä4°/o
Wechsel auf das Ausland:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen
Rückdisconto vom Vorjahre ä 4 % •

Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.
1908 ä 4 °/o

Wechsel mit Fanstpfand:
Vereinnahmte Zinsen und Provisionen
Rückdisconto vom Vorjahre ä 4 % • •

44,219. 40

4,150. 50

791. 71
14. 53

8Q6. 24

3. 30

14,042. 45
1,155. 17

15,197. 62

1,968. 05
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.

1909 ä 41/j °/o

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte Inkassogebühren

II. Aktivzwsen und Provisionen.
o. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken
Von Korrespondenten '.'

Von Conto-Corrent-Debitoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 536,927. 24
Zinsrestanzen auf Jahresschluss 363,022. 99

899,950. 23
Abzüglich: Ratazinsen u. Zinsrestanzen

vom 'Vorjahre 408,981. 99

Provisionen '.
Von Hypothekaranlagen alier Art:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen
Zinsrestanzen auf Jahresschluss
Ratazinsen anf Jahresschluss

490,968. 24
30. —

468,444. 64
309,796. 60
,86,821. 20

865,062. 44
Abzüglich: Zinsrestanzen und Ratazinsen

vom Vorjahre ;... 364,648. 43
Von Effekten (Öffentliche Wertpapiere):

Vereinnahmte Zinsen auf eigenen Effekten 171,061. 45
Kursgewinne auf eigenen Effekten' 1,803. 20
Ratazinsen auf 81. Dezember 1909 19,601. TO

192,465. 75
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 19,901. 10

m. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebände

IY. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung von Werttiteln und Tresor

Y. Diverse Nutzposten.
Syndikatsbeteiligungen
Agio.auf Münzsorten, fremden Noten etc. ; -. -.
Gestion der Agentur der Schweizer. Nationalbank

VII. Gewinn-Saldo-Yortrag vom Jahre 1908

40,068 90

,802V.

13,229

5,861

2,488
5,282

90,324

490,998

500,414

172,564

4,789
2,363

790

94

24

Ol

65

59,962

1,262,072

2,500

1,442

7,943

5^808

1,839,729

93

30

24

89

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Kantonalbank Schwyz in Schwyz, vom Jahre 1909.

Verteilung des Reingewinnes
(gemäss § 5 * des Bankgesetzes vom 22. Juni 1879).

Der Reingewinn beträgt Fr. 177,492. 44
die in folgender Weise verwendet werden:

4% Zins auf dem Dotationskäpital von Fr. 1,500,000 Fr. 60,000. —
Zuweisung an den Staat .t ". „

'

55,000. —
Zuweisung an den Reservefonds „ 55,000. —
Vortrag auf neue Rechnung i' „ 7,492. 44 Fr. .177,492. 44

*) § 5. „Der nach Abzug sämtlicher Kosten, Verluste und Abschreibungen sich
ergebende Reingewinn des jährlichen Inventars wird solange zur Bildung eines Reservefonds
verwendet, bis derselbe die Summe von Fr. 100,000 erreicht hat. Nach Erreichnng dieser
Summe soll die Hälfte des Reingewinnes auch fernerhin als Reservefonds angelegt und
als arbeitendes Kapital der Kassa ohne Zinsvergütung zum Geschäftsbetrieb derselben
benützt werden. 'Die andere Hälfte fällt in die Staatskasse." \ '

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Kantonalbank Schwyz in Schwyz, auf 31. Dezember 1909.

Beilage Nr. 1. Noten-Status auf 81. Dezember 1909.

4 Noten von Fr. 1000
18 „

5,128 „
3,634 „
8,779 Noten

500
100
50

Emission

Fr. 4,000

„ 6,500

„ 512,800
„ .181,700

In Zlrkolition
4,000
6,000

468,400 I

169,800

In Kassa
d _

.500
44,400
11,900

Fr. 705,000 648,200 56,800,.

Beilage Nr. 8. Conto-Corrent-Kreditoren. >
Die RückZahlungsbedingungen sind durch das Reglement folgendermassen bestimmt:
„Die Bank ist berechtigt,' Gcldbegehren von Fr: 10,000 erst 5 Tage und höhere

Beträge erst 10 Tage nach geschehener Anzeige zu ordnen." issi 4
Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in: 4 it/ Jrs&ie. I'ji* d'

a. 849 Conti mit einem Gnthaben von unter Fr. 10,000 f'N i* : < Fr:' 1,185,864. 27
88 Conti mit i einem Gnthaben von .über Fr. 10,000 4

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar
33 Conti, das Gnthaben über Fr.110,000, mit RUckzahlungsfrlst von

•in,; 330,000. —

Anger als 8 Tagen

?L. v.
•i

v>:r"'
Beilage Nr. 4. Sparkasse.

Fr. 1,465,864.27

.1 „ .664,713. 20

Fr. 2,130,077.47

§ 20 der Vollziehung^Verordnung zum Bankgesetz lantet:
„Die Gläubiger der Sparkasse können ihre Einlagen samt aufgelaufenen Zinsen

ganz oder teilweise unter folgenden Bedingungen zurückziehen:

200 werden sofort ohne Zinsabzug ausbezahlt, doch
Monats im ganzen nicht mehr als Fr: 200 zurückge-. Kapitalbeträge bis Fr.

dürfen innerhalb eines

zogen werden.

. Abkündungen von über Fr. 200 bis Fr. 1000 werden auf zwei Monate
angenommen, und es dürfen während diesen zwei Monaten im ganzen nur Fr. 1000
abgekündet werden. Bei Gutfinden der Anstalt und auf Wunsch des Einlegers
kann das Betreffnis auch sofort mit Zinsabzug von 15 Tagen ausbezahlt werden.

c. Abkündungen von über Fr. 1000 werden auf drei Monate angenommen oder bei
Gutfinden der Anstalt und anf Wunsch des Einlegers ' mit einem Zinsabzug von
einem Monat ausbezahlt.
Bei aussergewöhnlichen Zeiten nnd Geldverhältnissen ist die Bank berechtigt, für

alle Guthabeu eine Kündigungsfrist bis auf drei Monate' zu beanspruchen. Eine solche
Verfügung ist jeweilen öffentlich bekannt -zu machen und tritt sofort in Kraft." |

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen in: • ,r i:' .1

a. 5910 Einleger-Conti mit einem Guthäben unter Fr.1200 /''-Fr. 498,513.14
10276 Eiuleger-Conti mit einem Guthaben über Fr. 200 .A. „ 2,055,200.—

Unier allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar
c. 10276. Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. '200, mit einer Rück-

Zahlungsfrist von länger als 8 Tagen •'"..V 18,266,885.95
"OjVKi

Fr. 2,553,713.14

Fr. 15,820,599.09
5 Beilage Nr.5SS.v Delcredere - Conto. '

j"
Saldo-Vortrag vom Jahre 1908 Fr. 85,000. —
Zuweisung vom Jahre 1909 „ 5,000. —

Fr. 90,000^-
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- Jahresschluss-Bilanz
der Kantonalbank Schwyz in Scbwyz
$ yj w 'S e

«I'M A) a> ^
: » '•*&: *

Aktiven.
auf 31. Dezember 10O0.

« ^
(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven.

427,255

877,300

1,492,328

24,915,717

Uilt

91

40"

21

38

4,226,627 30

140,001
'

£T0t<ai*t

779,241
« u?

32,858,472

200,WO
93,585

293,585

56,800
8,400

51,000
4,827

12,643

7,917
2,744

335,877
297,534
233,225

fl*. tt

- 880,957

556,920
ÜHi.ö
»iio.O"

993

53,456

1,611,687
122,127
34,942

10,389,199
* 7^3,040
11,779,718

205,000

46.

171,250
4,055,377

140,000
1

'.t '«if'tS.'TJ

21M

30

_ I. Kassa.
_

Notendeckung in gesetzlicher Barschaft.
Uebrige Bestände in gesetzlicher Barschaft,

y
Gesetzliche Barschaft.
Eigene Noten in Kassa (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken. *"

Noten der Schweizerischen' Nationalbank. "y
Ausländische Noten.
Uebrige Kassabestände. -

1

II. Kurzfällige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)..

Coupons.
Postscheck-Conto.
Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.

"
;

Korrespondenten-Debitoren.
Conto-Corrent zwischen Hanptbank und Filialen.

f'i •

IDE. Weehselforderungen."
*"*

Disconto-Schweizer-Wechsel:

334,808.15 Innert 30 Tagen fällig. <

364,960. 43 „ 31—60 „
'

„
161,040.88 „ 61—90 „

'

20,148. — In über 90
'

V'" "v

_ I. Noten-Emission. ^<'ia«M.geNr.7){ ;

1
• II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Kurzsichtige Depositenscheine
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 8)
Conto-Corrent-Debitoren, momentane Kreditoren
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Fällige und nicht erhobene Zinsen und Coupons

DI. Wechselschulden.
Eigene "Wechsel

i •flai.f

Wechsel• mit Fanstpfand: ,-.f, ,-U. II
409,180. — Innert, 30 Tagen. fällig. *
98,850.— „ 31—60 '

„ „
v

48,890.- 61-90 •„
»VI *' i,tt{kWechsel auf das Ausland:

Innert 30 Tagen fällig.
s. ' v.i

Wechsel zum Inkasso.
c-

*>*'

XF. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
(Conto-Corrent-Debitoren mit ungedecktem.Kredit.
-Conto-Corrent-Kreditoren, momentane Debitoren.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ungedeckte.
Hypothekar-Aulagen aller Art.
Diverse (Spezialconto -Notenrückzug).

-V. Aktiven mit unbestimmter Verfallzeit.

Obligationen } laut,Inventar.(vide Beilage Nr.,2).
»Ho

Effekten (öffentliche Wertpapiere).

iL.

rf e.T.t
• i

VII. Feste Anlagen. ','"7

Immobilien znm eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.'
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt. j

Vlll. Gesellschafts-Conti (Gomptes d'ordre).
Katazinsen Sind Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide|

Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).
fOde-' .71

*s uo „fiW-. f\l
t« „ •

,n*t?orurK - ' „ „Beilage Nr. 2.

JtPTja. -5 II',':jf
"OSrr-T bei: ii'

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Langsichtige Depositenscheine
Obligationen, welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres

nach erfolgter Kündigung rückzahlbar sind
Obligationen mit Rückzahlungsfrist .von länger als einem

Jahre •

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Delcredere-Conto, Zuweisung vom Jahre 1909

inbegriffen (vide Beilage Nr. 5) :
Rückdisconto auf Aktivposten! vide Detail i. d. Gewinn-
Ratazinsen auf Passivposten und Verlust-Rechnung
Zu verteilender Reingewinn für das Rechnungsjahr 1909

VI. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 1909

inbegriffen)
Gewirin-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1910

'tm.

T Inns

Mwqi"

648,200
56,800

6,173
54,072
87,950

1,465,364"
40,742

2,553,713
190,531

664,713
13,266,885

360,417

4,562,500

6,252,500

90,000
6,121
5,294

115,000

1,500,000

824,000 —
7,492 44

705,000

4,398,547

100,000

25,107,016

216,416

2,331,492

55

10

44

32,858,472 09
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4
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4
4
37«
37«
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'37«
37«,
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37»
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4
4
37«
37*
37«
37«
47«.
47«
4
4
4
4
4
4

37«
41/«
4
4 "
37*

005,'

• IV-

&& I

Nominalwert
Kurs Schatzungs¬

wert

-1 ;i

* I. - Obligationen.
Schweizer. Bundesbahnen
Bundesbahn-Anleihen ."
Kanton Schwyz 1889/90

1891

„ 1893

» 1 J-v1'' fill- I894 ' V

(Kassascheine)

.{.„.7?!.

-..U'
« ' ~

T.,
i3*:-

' 1888.
St. Gallen 1905 .f..,
Luzern /...
Solothum 1894 und 1888
Zürich 1905

Stadt Zürich 1894 und 1889

„ Luzern 1894

„ Solothurn
Ville de Chanx-de-Fonds 1908

1892 •

Gemeinde Altdorf
„ St. Immer

i, „ Interlaken. ...'.
Bezirk Küssnacht

rt n
I Ungarisches Anleihen 1902

Ungarische Rente -

„ Kronenrente 1892 - .:rj.. ;
Oesterreichische Goldrente

„ -Staatsrente _.
Schatzscheine Deutsches Reich und K. K.
^-Preussen
Gotthardbahn 1895
A.-G-Elektrische Bahn Brunnen-Morschach
Zürcher Kantonalbank-. ,r.: •. .•jl.

i*f-

•If.

,». » dldi' " .•

St. Gallische" 1*-"°
.Sfif 1

lini

""Basier
.7,5 i .it

ybKi"-'
'f t"-

' tiiat'i 6
7)

— .otvt/

150,000
r 1,000

1,000,000
166,000
100,000

p 400,000
500,000

20,000
„.-.,3,000

89,000
81,000
68,000
15,000
11,000
8,000
6,000

10,000
5,000

25,000
11,600
11,000

Ir. 145,400
13,000

b.,20,000
11,500
50,000

II. ,10,000
88,500
74,000

6,000
1,000

144,000
: .150,000,

50,000

-'K-r -

.100
< 94

100
100'
100
100
100

97
.100

.93
99

92.50
91-"

100
" 99-

90
„100

94
91

100
99.50

90/105
90

,90
95

95/105

'
>9/123.20

93.50
95

100
98.50
100
100
100

.150,000
940

1,000,000
166,000
100,000
400,000
500,000

19,400
3,000

82,770
80,190
62,900
13,650
11,000

' 7,920
5,400

10,000
.4,700

22,750
11,500

995
137,403

11,700
18,000
,10,925
49,875

e 12,196
82,747
70,300

6,000
985

144,000
150,000
50,000

3,397,247 30

7®*

4
4
4
4
4
4
47»
47»
4
4
4

47«..
4
4

r4 -,r
37«"
47«
4
37»
4
4
47»
47»
4'/»
47«
4
47» :

47« ;<

4
47«
47»
4 >

Bezeichnung

Transport
Obwaidner Kantonalbank
Nidwaldner „

1

Zuger „
Thurgauische Kantonalbank, Weinfelden
Schweizerische Bodenkreditanstalt Zürich
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld

Schweizerischer Bankverein

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
A.-G. Leu & Cie., Zürich
Bank für elektr. Unternehmungen, Zürich
Hypothekarbank Winterthur I,.
Schweizerische Volksbank, Zürich

-'-i:
n n n

Banque fonciere du Jura ."

„ beige de chemin de fer
Bank'in Schwyz v.
Sparkasse der Gemeinde Schwyz
Grand ;Hötel de St. -Moritz "0" .'
A.-G. Grand Hötel Brunnen
Hotel Bürgenstock
Wasserversorgung Küssnacht

ft>v .»'F-o'lsoi
77 Ii «

Elektrizitätswerk Schwyz -. '.
Schweizerische Hotelgesellschaft Luzern
Bank in Luzern 3

Rob. Schwarzenbach & Cie., Thalwil r. .;
Aktienhrauerei Zürich.. ; .f r ,1 ir 21,000 m 100 n
Gebr. Ant. & Th. Schuler, Schwyz !SS. a > > -4,500 <100 "a

II. ,4.055.377 30

I Schweizerische Nationalbank, Bern 171,250'M*

TOTAL

ij3f jj j. »--a. Liois-,
'•»nsloel-tgipe flayfftb'I "i±. i -na-'ot - >h «jirfnäiü olG„

i.o/fiirl: ivr rnine «i-vwiicJ anbo xorr

Nominalwert

4,000
1,500
3,000
3,000

50,000
50,000
20,000
14,000'
2,000

46,000
50,000

1,000'
44,000
80,000
50,000

1,000
2,000

23,500
12,500
10,500
2,000

44,000
9,000

58,000
3,000

"3,000
20,000

«ol 20,000 t

7*>: 9,000
• l.OOOi
T ir 21,000

- -4,500

Kurs

99
99

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

99
100
100
100
100

96
86

100
100

98
100
100
100

' 100
.100
100
"98
100

m 100
'*100

•«0
KI

500.
250*

Schätzung«
wert *

.- I

•Xv N

3,397,247
3,960
1,485
3,000
3,000

50,000

,v .50,000
'

20,000
' 14,000

2,000
46,000
50,000

1,000
43,560
80,000
50,000

1,000
2,000

22,560
10,625
10,500
2,000

43,120
„v9,000' 58,000

3,000
3,000

20,000
20,000
'8,820
1,000

21,000
4,500

4,055,377
'O«. •

171,250

4,226,627

Mb Ü£

30

30
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Nichtamtlicher Teil
Schweizerischer Getreidehandel

Wie der Präsident der Getreidebörse Zürich in seinem über das
verflossene Geschäftsjahr (1. April 1909 bis 31. März 1910)' erstatteten Beriebt
ausführt, dürfte dieses Jahr für'den Getreidehandel der Schweiz ein wesentlich

besseres gewesen sein, als das vorhergehende, das allerdings schlecht
genug war. Der Weizenimport stieg von 3,303,970 q im Jahre-1908 auf etwas
über 4,000,000 q im • Jahre 1909, blieb aber immerhin noch um zirka
5—600,000 q gegenüber einem normalen Importjahre zurück.

Dafür lieferte Deutschland wiederum das grosse Quantum von 364,114 q
Mehl gegenüber 1457,705 q 1908. Deutschland vergütet seit dem 1. Oktober
bei der Ausfuhr von 100 Kilo.Mebl Nr. 0 nur noch den Zoll für 150-Kilo,
statt wie bisher für 160 Kilo Weizen zurück, d. h. zirka 68 Cts. per 100 Kilo
weniger als bisher.

Der Import der Schweiz betrug im Jabre:
'J 1909 1908 1907 1906

Toonen Tonnen Tonnen Tonnen
Weizen 400,052 330,397 468,416 440,783
Hafer 158,160 137,240 142,636 128,861
MaiB 79,842 62,999 72,844 73,340
Gerste 20,411 16,275 17,699 9,554
Roggen 19,230 14,343 8,476 11,464

Die Welt-Weizenerntfe betrug in den Jahren: 1909 97,387,000 Tonnen;
1908 86,550,000 Tonnen; 1907 84,550,000 Tonnen; 1906 89,590,000 Tonnen;
1905 87,368,000 Tonnen; 1904 79,743,000 Tonnen, und verteilt sich auf die
Länder:

1909 1908
l Tonnen l' Tonnen

Frankreich 9,803,270 8,419,600
Russland >. 21,342,533 15,407,000
Ungarn 3,401,988 4,079,080
Rumänien 1,602,253 1,714,400
Deutschland 3,755,747 3,766,600
Italien 4,132,500 3,964,000

;}/7.Vereinigte Staaten 19,356,497 17,880,800
' Kanada 4,525,170 3,038,000
Argentinien 3,825,000 4,557,000
Indien 6,881,700 5,772,000

1 " Australien 2,231,710 2,066,100
Schweiz 100,000 105,000

Weizen. Das Berichtsjahr begann bei kleinen Lagerbeständen (ca.
245,QQP..q, selff fester,-rBfimiqjiijg, steigenden Preisep und normalen
Absatz. Die allgemeine Tendenz ä la h'ausse wurde noch verschärft durch den
unter der Leitung Pattens in Amerika .gegründeten Maicorner.' Die ersten
4 Monate April bis Juli standen bei uns, wie überall in Europa, in dem
Zeichen einer allgemeinen Warenknappheit. An den Seehäfen befanden, sich
keine Stocks, die Ankünfte waren klein und gingen direkt in den Konsum
über. Mitte Juni war in Brunnen das kleinste Lager vorhanden, das dort
vielleicht je existierte, nämlich nur 23,900 q, und auf allen schweizerischen
Lagern zusammen ca. 100,000 q Weizen.

Im Juli forderten Russland und Rumänien bei sehr schwachem
Ausgebot die höchsten Preise des Jahres, und zwar ca. Fr. 26—26 W parität cif.
Trotz diesen hohen Preisen waren 'die Zufuhren so schwach, dass man bei
uns damals ganz froh war, dass Italien seinen spekulativen Ueberschuss an
argentinischen Weizen und russischen Ulka zu Preisen von Fr. 23—24 cif
an die Schweiz abzustossen begann; alles Qualitäten, die unter normalen
Verhältnissen kaum Beachtung gefunden hätten.

Gegen Mitte August setzte unter dem Drucke der allgemein sehr
günstigen Erriteaussichten, grossem Ausgebot in Neuweizen, weichenden
Kursen in Nordamerika, welche in kürzester Frist um' ca. 15 cents fielen,
eine flaue Tendenz ein, die im Verlaufe von ca. 14 Tagen in eine panikartige
Baisse mit Verlusten bis zu 15 % überging.' Selbstredend hielt sich der
Konsum in der strengsten Reserve. Diese kurze, in dieser Schärfe kaum
vorausgesehene und für den Getreidehandel verlustbringende Periode, fand
gegen Mitte September ihr Ende, denn von diesem Zeitpunkte an begann
ein langsames aber stetiges Anziehen der Preise bei normalem, teilweisen
sogar erfreulichem Absätze. Man.hatte offenbar trotz der grossen Welternte
mit der Baisse über das Ziel hinausgeschossen und die in allen Ländern total
erschöpften Vorräte, die doch bis zu einem gewissen Grade ersetzt sein
wollten, zu wenig berücksichtigt. Im übrigen ist niebt zu vergessen, dass die
Getr'eideproduzenten ' der exportierenden Staaten durch die in' den ' letzten
Jahren erzielten hoben Preise so erstarkt sind, dass sie unter einem gewissen
Preise nicht mehr' verkaufen wollen. '

Anfangs März bgannen die Preise unter dem Drucke grosser Verschiffungen,

drängendem'Ausgebot der zweiten Hand und absoluter Lustlosigk'eit
seitens (des Konsums abzubröckeln.

Die Ernte Russlands war sowohl qualitativ die beste, als auch
quantitativ die grösste, die je eingeheimst wurde, eine wahre Rekordernte. Die
Qualitäten der für uns allein, in Betracht kommenden Winterweizen sind
allgmein geradezu prachtvoll und Gewichte von-83 Kilo per Hektoliter und
darüber nichts Seltenes. Seit Beginn der Saison bis Ende Februar brachte
Russland 3,035,000 Tonnen Weizen zum Export gegenüber nur 1,155,031
Tonnen im Vorjahre, dabei bleibt die Exporttätigkeit dieses Landes Woche
für Woche eine immer noeb ungeschwächte und sind die Vorräte an den
Stapelplätzen nacb allen Berichten sehr erhebliche. Die Verschiffungen
Russlands betrugen bisweilen beinahe' Dreiviertel sämtlicher Weltverschiffungen

nach Europa, was bisher noch nie der Fall gewesen war. An den
bestehenden Preisen halten die Eigner seit' Monaten trotz den Schwankungen
in Amerika unentwegt fest, da die Regierung, um einen forcierten Export
bintan zu halten, denselben verhältnismässig billiges Geld zur Verfügung
stellt.

Die Ernte Rumäniens wär eine gleich schwache, wie im Vorjahre.
Die Saaten .litten wiederum sehr unter der Hitze und Trockenheit und der
Regen, der dann schliesslich fiel, kam nicht allerorts früh genug. Am Import
der Schweiz beteiligte sich Rumänien nur am Anfang der Kampagne, nachher
blieb es für uns ohne Rendement und Interesse. Seine Vorräte sandte es
nach Oesterreich-Ungarn, das eine Zeitlang'ganz auf diesen Import
angewiesen war und sehr hohe Preise bewilligen musste.'

Ungarn musste selbst stark importieren und- kam für uns niebt in
Frage.

Die Aussichten in Argentinien, das je länger je mebr dazu berufen
ist, in Europa für die Brotversorgurig eine grosse Rolle zu spielen, waren
in den Sommermonaten vielversprechende. Im Verlaufe der Herbstmonäte
stellte sich daselbst unbeständiges, die Reife der Saaten schädigendes Wetter
und Frost ein, wodurch dann schliesslich das Resultat der Ernte in
erheblichem Masse modifiziert und die Qualitäten geschädigt wurden: Argentinien
hat nun mit einem offenkundig schlechten Erntejabr zu rechnen. Es
beweisen dies nicht nur das ganz erheblich unter dem letztjährigen. Ernte-

1
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ergebnis stehende Quantum, sondern auch die allgemein miserablen Quali-
tätsgewiebte von 74—77 Kilo per Hektoliter, sowie der bisherige Export, der
ab 1. August bis Ende Februar nur 367,000 Tonnen gegenüber >1,292,000
Tonnen im letzten Jabre beträgt. Bei der Verproviantierung der Schweiz
dürfte Argentinien der geringen Qualitäten wegen heuer kaum eine Rolle
spielen.

Trotz der grossen Ernte der Vereinigten Staaten blieben .die
Preise das ganze Jahr über sehr höbe, boten jedenfalls kein Rendement für
uns. Von Jahr zu Jahr konsumieren diese Staaten selbst mehr Weizen, und
überdies waren' die Bestände, wovon sieb noch ein grosser Teil in Händen
von Spekulanten befand, äusserst schwache.

Kanada hatte eine bedeutend grössere Ernte al9 letzes Jahr, bei
vorzüglichen Qualitäten. Für die Schweiz war das geradezu ein. Glück, denn
bei dem vollständigen Versagen von Rumänien fehlte es bei uns an geeigneten

Mischweizen. Die Preise der kanadischen Provenienzen stellten sieb im
Herbst auf Fr. 25 franko Stationen, um gegen Ende des Jahres auf Fr. 26
bis Fr. 26.50 zu steigen. Die Umsätze in diesen Provenienzen waren grosse.
Mitte Februar einigten sich Deutschland und Kanada nacb 12jäbrigem
Zollkriege vorläufig auf ein Zollabkommen über eine Anzahl Artikel, worunter
auch Weizen; letzterer wird fortan in Deutschland den gleichen Zollansatz
von Mk. 5.50 per 100 Kilo statt Mk. 7.50 bezahlen und somit allen andern
Provenienzen gleichgestellt sein. Wir werden beim Einkaufe dieser für
uns überaus passenden Weizen an Deutschland einen Konkurrenten mebr
haben.

Australien hat eine gute Ernte eingeheimst und wird sich am
Exporte stärker beteiligen, als in den letzten Jahren. Bei uns wird' dieser
Weizen zu Miscbzwecken in einigen Gegenden ebenfalls gerne gekauft, jedoch
niemals so allgemein, wie die kanadischen Provenienzen.

Deutschland, dessen Ernte sebr verspätet war und-infolge der
unbeständigen Witterung zur Erntezeit sehr verschiedene, namentlich
viel verregnete Qualitäten aufwies, lieferte uns im Berichtsjahre 147,727
Doppelzentner gegen 213,000 Doppelzentner im Vorjahre; hiebei dürfte
allerdings der grössere Teil noch auf das erste Halbjahr 1909 entfallen,
resp. alte Ware betreffen.

Haier. Bei Beginn des Berichtsjahres dominierten bei uns die Plata-
provinzen, die sukzessive bis zum Erscheinen der Offerten in * deutschem
Hafer eine Steigerung von ca. Fr. 2 per 100 Kilo aufwiesen, im ferneren
wurden ansehnliche Quantitäten russischer Ausstichsorten von Libau, Reval
und Nicolaiew eingeführt und bis zu Fr. 22 franko Stationen gehandelt.

Seit dem Herbst ist es der deutsche Hafer, der bei uns ganz vorwiegend
gekauft wird, denn Deutschland hatte, wenn auch die Qualitäten nur teilweise
befriedigten, eine Rekordernte gemacht. Bei Fr. 17.50 Romansborn
einsetzend, gingen diese Hafer bei sehr starkem Angebot bis auf Fr. 15 Romanshorn

zurück. Dadurch wurde der Import aller übrigen Provenienzen stark
beeinträchtigt und nur russische Ausstichsorten konnten noch einiger-
massen Berücksichtigung finden.'

Die neuen Platabafer der Kampagna 1909/10 finden hier infolge der
ausserordentlich geringen Qualitäten sozusagen keine Käufer.

Hais. Bei stark gelichteten Vorräten war am Anfang des Berichtsjahres
beinahe ausschliesslich Platamais am Markte, für welches in gelber- Qualität
bis Fr. 20.50, in roter bis F?. 21.50 bezahlt werden musste. In.neuer Ware
'entwickelte sich namentlich in Rot-Platamais ein ungewöhnlich starker
Import,' wobei die rumänischen Provenienzen infolge zu hober Forderun^ii
ausser Betracht fielen. Die Preise für Gelbmais ca. Fr. 18. 75 und für Rol-
mais ca. 19.50 Stationen blieben ziemlich stabil. Erst in jüngster Zeit erfolgte
für Gelbmais in Erwartung einer starken Ernte von La Plata eine Ab-
schwäcb'ung.

Roggen. In den ersten Monaten des Berichtsjahres lieferte uns Deutschland,

wie letztes Jahr, weitaus den grössten Teil unseres Bedarfes. In negier
Ernte ist der Import aus diesem Lande der nassen und schlechten Qualität
wegen stark zurückgegangen und wurden, trotz höherem Preise, eher russische

und rumänische Provenienzen vorgezogen.
Gerate. Der Import nahm trotz genügenden Futtervorräten gegenüber

dem Vorjahre um zirka 400 Wagen "zu. Der Preis für diesen Artikel, meistens
russischer Provenienz, blieb bei ca. Fr. 17 franko Station ziemlich
unverändert.

On
Metallmarkt. (Wochenbericht* der Metallgesellschaft, Frankfurt a. M.,

vom 11. April.)
Kupfer. Die American Copper Producers Association veröffentlicht

folgende Ziffern per März. Produktion 53,600 tons, Ablieferungen 46,174
tons, Stocks am 1. April 55,279 tons; Zunahme per März 7427 tohs.

Total-
abtteferung.
eogl. ton*

Januar 1910
Februar „
März

Produktion

engl, ton»

52,030
50,318
53,600

71,361
46,423
46,174

Stockt

engl, tone

43,957
47,852
55,279

Amerik.
Konsum

engl, tone

34,893
29,740
28,055

Exporte

engl, tone

36,469
16,683
18,119

Zunahme
In Stockt
engl, tont

Abnahmt
In Stockt
engl, tont

— 19,331 j
3,895 —
7,427 —

Diese Ziffern wurden Freitag Abend bekannt und batten noch keinen
Einfluss auf den Markt, da inzwischen keine Börse stattfand.

Dieselben sind recht enttäuschend, da die' Produktion wiederum eine
Zunahme aufweist, entgegen aller Voraussagen, und auch der amerikanische
Konsum eine kleine Abnahme aufweist; es bleibt nun abzuwarten, wie
sich die englische Statistik für den 15. gestaltet. Der Standardmarkt zeigte
vorige Woche geringe Schwankungen, Preise bewegten sieb zwischen
£ 58. 7. 6 und £ 58 für Kasse Standard, bis Freitag, wo infolge starker
Realisierungen Preise 10/— nachgaben. Der Markt schliesst £ 57.11. 3
Kasse, £ 58.12. 6 dreimonatlich.

In Konsumkupfer zeigte sieb lebhafte Frage und es fanden grosse
Umsätze statt, hauptsächlich aus zweiter Hand. Die amerikanischen Grös's-
produzenten blieben teilweise ausser Markt, teilweise folgten sie zögernd
den Standardpreiseu. Der Konsum ist in Europa sowohl wie in Amerika
gut beschäftigt.

* ~

Es notieren: Tougb £ 61.10 bis £ 62 2H %; Best Selected
£ 61.10 bis j6 62 2)i % ; Elektrolyt .<0 60. 5 bis ^60.15 netto; Indische
Blecbe £ 69. Ii *f.

Zinn. Der Markt eröffnete flau £ 151 Kasse, £ 153 dreimonatlich,
ging dann noch £ 1 zurück, scbloss fester £ 150.12. 6 'Kasse, £ 152.12.' 6
dreimonatlich! 'i

ßlei. Der Londoner Markt war gedrückt infolge von Ankünften, die
realisiert werden sollten. Zeitweise wurden £ 12.12. 6 per April akzeptiert.
Es zeigte sich sehr lebhafte Frage. Preise gingen 2/6 böber. Die
Konsumenten in England sowohl wie in Europa sind gut beschäftigt und
kaufein stark für nabe, und späte Termine.

4 (Es notieren fremdes Blei in London £ 12.12.6 bis £ 12.15, eng-
iBilisches £ 13 bis £ 13. 7. 6, rheinisches Blei M. 25% Hütte.



Zink. Preise sind nicbt wesentlich verändert, gewöhnliche Marken in
London A 23 bis £ 23.2.6, Spezialmarken 23.40 bis Jß 23/45. Die
Konsumenten sind gut beschäftigt und Vorräte ibei denselben sehr reduziert,

so dass dieselben mehr Interesse zeigen.
• Antimon jß 28 bis;^6 30. Silber 24l/i« d prompt und vorwärts.
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- —Landwirtschaftliche Ausstellung in Prig. Vom 44—22. Mai 4940
findet in Prag eine von der Zentralgesellschaft für das Königreich Böhmen
'organisierte landwirtschaftliche Ausstellung statt, an der auch ausländische
Aussteller zugelassen'werden. Näheres kann bei der. Schweizerischen
Zentralstelle für das Ausstellüngswesen in Zürich, Metropol, erfahren werden.

— Internationale Ausstellung in Turin 1911. Mit 45. April läuft die
Anmeldefrist für die Beteiligung an der schweizerischen Abteilung < Ma¬

schinen und' verwandter Zweige » Ib. Um unliebsame Abweisungen zu
vermeiden, wie' sie wegen verspäteter Anmeldung bei verschiedenen
Begehren um Platz anlässlich der Weltausstellung in Brüssel sich zeigten,
sollten Interessenten den .genannten Termin einhalten. Die Beteiligung
der Schweiz ist laut Beschluss der Bundesversammlung eine offizielle.
Bedingungen und Anmeldescheine sind .bei der Schweizerischen Zentralstelle

für das Aüsstellungswesen.'in'Zürich, Metropöl, erhältlich. wj'

— Geschäftslage in den Vereinigten Staaten. Die «N. Y.. H. 'Z.d schreibt
in ihrer Wochenschau vom 2. April: "'ia '

Mit dem zu Ende gegangenen Monat März haben die Handelsbeziehungen
der Vereinigten Staaten auch mit allen:den Ländern, seitens welcher bis
dabin noch Schwierigkeiten hinsichtlich einer Verständigung unter den
Bestimmungen unserer jüngsten Tarifgesetzgebung vorlagen, eine
befriedigende Regelung, gefunden. .Die inneregescbäftlicbe Situation gibt weniger
zu Befriedigung Anlass. Ist es doch mit Anfang April zu einem sieb, über
zahlreiche Staaten ausdehnenden Streike der Weicbkoblengräber gekommen.
In der Eisenbahnwelt ist dagegen den drohenden Arbeiterscbwierig-
keiten durch überraschendes Entgegenkommen seitens der Bahnen
vorgebeugt worden, die nach anfänglicher, positiver Weigerung sieb jetzt zu
ansehnlichen Lohnerhöhungen entschlossen haben. Gleichzeitig wird
bekannt, dass in der gesamten Eisenbahnweit eine Erhöhung der Raten für
Personen- und Fracbtbeförderung geplant sei. Auch in der Koblenbrancbe
dürften die Arbeiterschwierigkeiten, wie man annimmt, nicbt von langer
Dauer sein. Andererseits erhöbt die Lohnaufbesserung. die Kaufkraft von
hunderttausenden ^ von Arbeitern, und das Zugeständnis ist hauptsächlich
mitRücksicht auf die Höbe d er Leb e n s m i ttel erfolgt. DieGetreide-
und besonders die Scblachtviebanfuhren bleiben andauernd hinter denen
letzten Jahres zurück. Das Steigen der Fleiscbpreise hält unvermindert an.
Aus den Baumwollstaaten, besonders aus Texas, werden willkommene
Regensebauer gemeldet. Doch scheinen die Verbältnisse für die künftige
Baumwollernte nicht befriedigend zu liegen. Angesichts des knappen
letztjäbrigen Ertrages ist eine grosse Ernte erforderlich, und bereits
beginnt man von drohender Baumwollnot zu sprechen. • Schon jetzt nötigt
das Missverbältnis zwischen den hoben Preisen des Robmaterials und denen
des Fertigproduktes die Baumwollfabrikanten in allen Teilen des Landes
zu Produktionseinscbränkungen. Wie in Kupfer,' affiziert auch in Robeisen
die übergrosse Produktion die Preise.

— Konsulate. Herrn Eduard Boillot ist am 9. April das Exequatur als
Vizekonsul von Belgien in Neuenbürg erteilt worden.

* * *
a-

Exposition agricole, Plaque. La «Sociötö centrale» J du Roy&ume - de
Boh feme organise une exposition agricole qui doit avoir lieü^ä Praque, du
14 au 22 mai 1910. Les exposants d'autres pays-y soht fegalement admis.
Pour plus de dfetails s'adresser ä l'office central- süisse pour -les expositions,
Zurich, Metropole.

r ' '
; ..II 1

j — Exposition internationale de Turin 1911. Le dfelai fixfe pour l'inscription
au groupe suisse des machines et des branches, se rattachant ä l'industrie
des machines expire le 15 avril.. A l'occasion de l'Exposition universelle de
Bruxelles, l'office central suisse pour les expositions a.euile pfenible devoir
de refuser l'admission ä bon nombre de personnes dfesireüs'es d'exposer, et
dont l'inscription fetait retardfee. Pour feviter le retour de- ces expferiences
dfesagrfeables, les intfere'ssfes devraient s'astreindre ä observer le dfeläi prescrit.
La participation de la Suisse a fetfe dfeclarfee officielle' par. dfecision'de l'Assem-

tblfee ffedferale.
On peüt rfeclamer les conditions et les bulletins, d'adhfesion auprfes de

l'office central suisse pour les expositions, Zurich, Mfetropole.
T • 1

— Consulats. L'exequatur est accordfe ä M. Edouard Boillot,'vice-consul
de Belgique en residence ä Neucbätel.

T
Regie des annonces:

HAASEN8TEHV & YOGLEB Anzeigen — Anuonces Annoncen-Regie: 1

HAASENSTEIAT &, YOGLEB

u: -i

IIMaesfrani"
Swiss American Chocolate Cy. Ltd.

in St. Gallen
I: a

*
Die Herren Aktionäre dieser Gesellschaft werden auf Samstag,

den £3.. April 1910, nachmittag* 2'/» Ehr, zur

V. ordentlichen Generalversammlung
ins'Gebäude der Gesellschaft in St. Georgen bei St. Gallea eingeladen.

Traktanden:
1. Vorlage 'des Protokolls der letzteu Generalversammlung.

• 2. Vorlage der Jahresrechnung per 31. Dezember 1909, [ sowie
des Berichtes der Rechnungs-Revisoren

3. "Wahlen. (Z G 1200) (10201)

Rechnung und Revisoren-Bericht. sind vom 16. April a. c. an
zur Einsicht der Aktionäre im Bureau der Gesellschaft und bei unten
verzeichneten Bank-Instituten aufgelegt.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung, welche zugleich als
Eintrittskarten dienen,' können gegen Ausweis über den Aktienbesitz:

{von Samstag, den 16. April bis Donnerstag, den 21. April an unserer.
Kasse in St. Gallen oder bei der Tit. Toggenbnrger Bank in
St. Gallen, sowie bei den Herren Kngler & Co. in Zürich und
Schl&pfer, Blankart & C° in Zürich bezogen werden,

f, St. Gallen, den 9. April 1910.

Der Yerwaltungsrat..-illt.

,t,/pMo« Beneficium inventarii
1 über Joaef Pfistei sei., gewes. Sektions-Ghef und Wirt zum'

«Löwen», von und wohnhaft gewesen in Altiahofen auf
Verlangen des titL Teilungsoffiziums Altishofen, namens der
Erben mit folgenden Fristen:

Für Eingaben auf ..der Oezichtskanxlei Altishofen bia,nnd
mit 2. Hai 1010. M. .i i<

-ßi Für Anfertigung des. amtlichen Cftttezverxeichnisaee bis
L und mit 16. Hai 1010. 4048,

Für Ausschlagung der Erbschaft bis und mit 2. Juni 1910.

Testiert: Altishofen (Ct. Luzern), den 42. April 4940.

Die CSerfchtskanzlei.

ss in Bebanntmachnng tIJ HI H

•a;
• M
w "Ii
11

>e'

• Yd .»•

Die ausserordentliche Generalversammlung der Photoglob Co.,)Zürich, vom 23.
Dezember 4940 hat beschlossen: n j '

4. Sämtliche Aktiven und sämtliche Passiven der Photoglob Co. gehen mit
Ausschluss der Liquidation als Ganzes und mit Wirkung vom 4. Januar '4909 an
die Vereinigten Kunstänstalten A.-G. Zürich über. InDegriffen ,in dem Ueber-
gange sind sämtliche Rechte, Schriften, Bücher, Dokumente usw. der Photoglob Co.

2. Als Gegenwert erhalten die Aktionäre der Photogiob Co. Stamm-Aktien Litera A
der Vereinigten Kunstanstalten A.-G. Zürich, derart, dass gegen Austausch von
je 2500 Franken Aktien der Photoglob Co. nebst Dividenden-Coupons pro 4909
und folgende je 4500 Franken Stamm-Aktien Litera A. der Vereinigten
Künstanstalten A.-G. Zürich nebst Dividenden-Coupons pro 4909 und folgende
hingegeben werden. ' l" (4980Z) (4030!),

3. Die Aktien der Photoglob Co. werden vernichtet.
4. Der Umtausch erfolgt kostenlos durch die Gütenberg Bank, Zürich.
5. Der Verwaltungsrat der Photoglob Co. wird ermächtigt, die zur Durchführung

dieser Beschlüsse nötigen Schritte, zu tun.
Diese Beschlüsse sind laut Publikation. im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 47

vom 25. Februar 4910 in das Zürcherische Handelsregister eingetragen worden,
ft. Wir fordern demgemäss die Herren Aktionäre der Photoglob: Co., Zürich auf, ihre
'Aktien gemäss dem vorstehenden Beschlüsse bis zum 30. Juni 1910 zum Umtausch bei i der
Gutenberg Bank, Zürich, einzureichen. lllsö>

Ferner werden die Gläubiger der Photoglob Co. hiermit gemäss § 665 des SilO. R.

aufgefordert, ihre Ansprüche an diese Gesellschaft bei uns geltend zu machen. -oY >\S

Zürich, den 14. April 4940.

.:a

-;l. |9fl

Photoglob Oo.
Vereinigte Kunstanstalten

Aktiengesellschaft
ny

- n'f
Dans son assemble generale du 26 mars 1910, la Soeietfe anonyme Fabrique Sufsse de

holte» de inonfres argent, acler et mfetai. La Chanx-de-Fondg, a dfeeidfe de
rfedaire ä Fr. 112,ÖOO son capital primitif de Fr.'225,000. 1 '• '

En consequence et ä tenenr des articles 667 et 670 du Code ffedferal des obligations, les crfeanciers
sont invitfes ä produire leurs cr6ances au sifege social, daas le dfelai d'aa ai/'dfes ladernifere"1 Insertion
du prfesent avis. * ii - "(10541)

Donnfe pour trois insertions dans la Feuilje «fflcielle saisse dn Commerce. >'u ir" :

»La Chaax-de-Foads, le 12 avril I9l0.u9b w '
• -. »il •

Le coiiseil d'adnilnlslratioii.
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- Einladung zur Generalversammlung
g F Die Aktionäre werden hiemit zu der am 23. April 1810,
vormittags 10 Uhr, im Bankhanae A. Sarasin ft Co. in Basel
stattfindenden „. t

Sechsten ordentlichen} Generalversammlung
eingeladen.^ ^

: ; * '
»-.n't Traktanden:-1" '

i; Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung
pro 1909. '

'e 'r:: 2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
» - < 3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahres-

- nutzens. ' '

..4^4 Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.

Jr
5. Wahl des Verwaltungsrates.

- &. 6. Wahl der Rechnungsrevisoren für 1910.
7. Festsetzung der in § 26 der Statuten vorgesehenen

- Entschädigung.
L < Die Rechnung, sowie die Berichte des Verwaltungsrates
und der Revisoren, liegen vom 11. April an zur Einsicht der
Aktionäre im Bureau der Gesellschaft in Brusio auf.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die
Aktien bis spätestens Hontag, den 18. April, bei der Ge-
sellschaftskasse in Brusio, oder bei einer der folgenden
Döpötstellen gegen Aushändigung der Eintrittskarte zu hinterlegen:;

(878 Ch) 930,
A. Sarasin & Co. in Basel und

t
Credit« Italiano in Mailand und Rom.

1 Brusio, den 6. April l910.
Der Verwaltnngsrat»

FlfiTcTTI
Zürich II

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

h ordentlichen Generalversammlung
eingeladen auf (2018 Z) (1050.)

Donnerstag, den 21. April 1910, vormittags 11 Uhr
iajlas Sitzungszimmer des Schweizerischen Bankvereins, Zürich

Traktandea
1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates

und des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Jahresrechnung und der Bilanz per

Z 30. September 1909 und Entlastung der Verwaltung.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Die Jahresrechnung und die Bilanz per 30. September
1909, sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen von
heute an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Herren
Aktionäre auf.

Zutritts- und Stimmkarten für die Generalversammlung-
können gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis zum 21. April,
vormittags 10 Uhr, an der Titelkasse des Schweizerischen
Bankvereins, Zürich, bezogen werden.

Zürich, den 12. April 1910.

^ Per Verwaltuligsrat.

Accnmulatorcu-Fabrik Oerlikon

Oerlikon bei Zürich

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
aif Freitag, den 29. April 1910, vormittags 11 Ihr

Im Bimangebftnde in Oerlikon bei Zfirieh
:

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Protokolls der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 15. Januar 1910.
2. Abnahme und Genehmigung der Bilanz, des Gewinn-

\£v^ und Verlust-Contos und des Berichtes des Revisors
per 31. Dezember 1909; Erteilung der Entlastung
an die Verwaltung.

„ ,t 3. Beschlussfassung über die Verwendimg des Rein-
"jl- gewinnes und Festsetzung der Dividende.

4 Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Besetzung der Kontrollstelle. (Zä 8183) (10511)

Bilanz und Rechnung über Gewinn und Verlust samt
Revisionsbericht liegen vom 20. April 1910 ab zur Einsicht
der Aktionäre in unserem Bureau in Oerlikon auf.

Die Stimmkarten sind bis Dienstag, den 26. April 1910,
abends 5 Uhr, unter Ausweis des Aktienbesitzes, vom Bureau..'
der Gesellschaft in Oerlikon, vom Schweizerischen
Bankverein in Basel, Zürich, St Gallon und Genf, oder von den
Herren A. Sarasin & Co. in Basel zu beziehen.

Oerlikon,'iden 12. April 1910.

to tommiiiit to inuiiBinn-Mik MM

Beriter RiicRoer$jcberung$'6e$ell$cl)aft für
Ceben $ Unfall JI.-6. in Dem

'itk '
An die Herren Aktionäre

Hiermit beehren wir uns, Sie gemäss § 8 der Gesellschafts-Statuten zur

II. ordentlichen Generalversammlung der Aklionüre
einzuladen, welche (1049.)

Donnerstag, den 2t. April 1911, nachmittags 2 Uhr

— im Casino in Bern (Liedertafel«aal) —
stattfinden wird.

Verhandlungsgegenstände:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes.
2. Genehmigung der Jahresrechnung und Döcharge-Erteilung an die Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinns.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Bern, den 13. April 1910.

Der ^Präsident des Verwaltungsrates:
Ed. de G-renus,

Sociale anonyme Fabrip de Fates alimentaires de Bolle

anciennement W. Getaz

ll hi MM. les actionnaires sont convoqu6s en

assemblee generale ordinaire
le samedi, 23 avril 191©, ä 2'/* heures de l'aprfcs-midi

ati Bnlfet de la Bare, i Bolle

a » Ordre du jour;
1° Rapport du conSeil d'administration. <*

2°'Rapport de Messieurs les contröleurs.
3° Vote sur les conclusions de ces rapports.
4° Nomination des contröleurs pour 1910.
5° Eventuellement nomination d'un administrateur.
6® Propositions individuelles.

-L ; Le bilan et le compte de-profits et pertes au 31 deeembre 1909, ainsi que le rapport
de MM. les contröleurs • sont dös ce jour ä la disposition de MM. les actionnaires au siöge

(22689 L) (10341)

social, ä Rolle.
Pour prendre part ä l'assemblöe gönörale ordinaire, MM. les actionnaires sont priös

de retirer au siöge social leur carte d'admission avant le 20 avril 1910 qui sera dölivröe
moyennant justification de la possession des titres.

Rolle, 11 avril 1910.

¥.e conseil d'administration.

Elektrizitätswerk Batttaisen, Lnzern

;
ordentliche Generalversammlung;

Samstag, den 30. April 1910, vormittags 108/* Uhr
in der Aula des Kantonsschuliiauses in I.uzern

Traktanden:
.1. Protokoll. (2026 Lz) 1057,
2. Geschäftsbericht

^
3. Ahnahme der Jahresrechnung pro 1909, sowie Bericht' der Rechnungsrevisoren und Döcharge-Erteilung an

die Verwaltung.
4.p,Wahl der Rechnungsrevisoren und des Suppleanten.

Jahresrechnung und Geschäftsbericht, sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren liegen innert gesetzlicher Frist auf
unserm Bureau Lnsern zur Einsicht der Aktionäre auf.

Eintrittskarten auf den Namen lautend können bis zum
28. April abends 5 Uhr im Bureau der Gesellschaft in Luxem
Öder bei folgenden Banken bezogen werden:

Bank inLuxem, Luxemer Kantonalbank, Aktiengesellschaft
Leu ft Cie., Zürich, Schweis. Kreditanstalt Zürich.

Luxem, den 12. April 1910.

faJNamens des Verwaltungsrates,
i< "If >G Der Präsident:

>i'<1 Bd. von Moos.

MM. les actionnaires de"la 'Sociötö^Franco-Sunse pour
lTndusfrie Electrique, convoquös en assemblöe gönörale
ordinaire ä Genöve, pour le 23 avril 1910, sont informös que le
bilan, le compte de profits et pertes, le rapport des commis-
saires-vörificateurs, ainsi que le rapport du conseil d'admi-
nistrationj sont ä leur disposition au siöge social, 6, rue de
Hollande, ft Genöve. (2221X) (1060

" Be conseil d'administration.
•wrJhnfi -.a*»3 et nO ft TK2U I- - s.

Girant lntlressl
est demandö ponr exploitation

nonvelle, ayant fait
ses preuves 4 Genöve. Bönö-
fiees considerables, aueune con-
naissance speciale, savoir tenir
caisse et comptabilitd simple.
Apportremboursable d'intöressö
et garanti par nantissement:
Fr. 10,000. Appointements
fixes et % sur benefices. Trös
belle situation convenant a
personne jeune, active et aimant
voyager. (1608 L) (1036.)

Ecrire Case postale N16499,
Poste Gare, Lausanne.

Capitalistes
Monsieur, connaissant Constantinople

et s'y. rendant dans un
mois, (1607 L) (1033.)

desire entrer en relation
avec capitalistes dösireux de
placer leurs capitaux 4 fort intöröt
pour cröer industries.

Ecrire Oger, 12, Avenue Eglantine,

Lausanne.

Fabrikmarken
ud deni Dtpitieruj kein eidf.Ait

Veber 4000 Harkea
warden ausgeführt u. depoalert.

F. Homberg (•«
Graveur - Medailleur, in Bern

Inkassi
in der ganxen Schweis besorgt da*

Sachwalter- A Gesehiftsbnreu

Brut Berg», Lutni
PUatus8trasse 6 »i
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Die Stolzenberg Trocken-Kopiermaschlne
ist soeben erschienen

HlehllSKeltserKlOrans • «

it'- 7— 1—:— <

Die Kantonalbank von Berti,' Filiale i Interlaken erlässt
hiermit die Anzeige, dass der von ihr ausgestellte Einlageschein

Nr. 33476 von Fr. 9034 Kapital zu Gunsten von
Fräulein Elisabeth Wirth in Interlaken lautend, verloren
gegangen ist. "Äfi Cr

Der allfällige Inhaber des Einlagescheines wird aufge-
iQrdSÖ,. denselben längstens innerhalb 6 Monaten nach Erlass
dieser Publikation ab unserer Kasse vorzuweisen, widrigenfalls

äölcher als annullirt betrachtet wird. 1062,

Interlaken, den 12. April 1910.

« Kantonalbank von Bern
Filiale Interlaken

u
Die Herten Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur v

0. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 30. April 1910, vorniittags 11 Uhr, im oberen
Saale dea Restaurants „Flora", in Lnzern, eingeladen.

Verhandlungsgegenstände: 'I

1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnnng'und'der
Bilanz pro 1909. 1 (10651) : ''

2. Statutarische Wahlen.
Der Geschäftsbericht mit Rechnungen und Revisorenbericht kann

•vom 28. April ,1910j an im Bnrean der Bank in Lnzern eingesehen
w'ei^den. Ebendaselbst,werden vom gleichen. Tage an bis zum 28. April
Eintrittskarten zur Generalversammlung gegen genügenden Ausweis über
den Aktienbesitz ausgestellt.

" " Bribf-

T<

>1 1ncn, deh 15. April 1910.

Namens des Verwalttirigsrates,
Der Präsident: J. E. Brttstleln.

Geschützteste Lage am (i966Lz)
Vierwaldstättersee. 1056,

Inm. v. Wiesen u. Gartenanl.; auch Park'an See.' Herr].,
ruh. Frühlingsaufenth. Komf. Einricht. Keine Kurtaxe.
Pensionspr.Fr. 4.50—6.Prosp. durch Schw. Dahinden.

äsi

Einladung an die tit. Aktionäre
zu einer

^
Ausserordentlichen Generalversammlung,191

auf Donnerstag, den 28. April, nachmittags 4 Uhr
in Siriiach

Traktanden:
1. Ddcharge-Erteilung an die zurückgetretenen

Mitglieder des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.
2. Neuwahlen in den Verwaltungsrat.
3. Wahl eines Mitgliedes der Kontrollstelle für das

Geschäftsjahr 1909/10. (Zä 8214) 1061,
Niedernzwil, den 12. April 1910.

Jfaef & C°, Aktiengesellschaft.
Die tit. Aktionäre der A.-G. „Merkur", Schweizer Chocoladen- &

*Colonialhans, Bern, werden zu der am Freitag, den 22. April 1910,
nachmittags, .4'/» Uhr, im Hotel Aarhof, in Ölten, stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung behufs Entgegennahme der Jahresrechnung und
Wahl der, Kontrollstelle eingeladen. Die Jahresrechnung ..etc. liegt vom

' l5. April, an im Burean der Gesellschaft zur Einsichtnahme der Aktionäre
ranf, wo auch gegen Deponierung der Aktien. oder Ausweis einer Bank
über den Aktienbesitz nebst Bordereau die. Eintrittskarten bis und mit
19. April bezogen werden können.' (999.)

Bern, 12. April .1910-' ,i ti. Der Verwaltnngsrat.

1 IM
neu, sichtbar letztes Modell,
billig abzugeben.

Gefl. Offerten u. Q 2042Lz
an Haa senstein A Vogler,
Lnzern. 1058,

Kepritsentalionsfähiger

Eanfminn
mit mehreren Jahren Anslands-
praxis und Kenntnis, der 4
Hauptsprachen,

' ledig, aus angesehener
Familie, sucht eingetretener
Verhältnisse halber anderweitige

Vertrauensstelle
für. Bureau oder Reise, event, mit
Aussicht auf spätere Beteiligung
mit grösserem Kapital. Gefl. Offerten

an 'Postiacli 10972,
Wioterthur. (Z4044) (1053!)

lolzschnilte.Autos.
Strich.3 Farben.Galvanos

Art.Institut OrellFüssli ®
Barengas« 8 ZÜRICH Telephon 133A

a

- >i- .•<

Ol.'

Täglich 2mal in
Bern erscheinend

Vamgltchnr-
Insertions-Organ

Anssehliessliehe lnsentwiannikn«:

Haaseosteln & Vogler

1

a
Amerik. Buchführung lehrt gründL
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg gar.' Verl. Sie Gratisprospekt. H. Frisch,

• Bücherexperte. Zürich. B. 15. (11

l o ire in sä ige du Locle

tfollisbimK in Biel
Gegründet I860£ iUOÜ

Käflohälbänk-Girokonto 1075 — Postscheckkonto IV, Nr. 103

— RHJraFl.il
1906 1907 1908

Dividende:^,,. [0( 6% 6%
50,000

6%
50,000

1909

,6%
60,000Dotierung d; Reserven: 30,000

UMir; /innvergiitungen für Geldanlagen:

4 0 auf Depositen gegen Spareinlagen mit dreimonatlicher
0 Kündigungsfrist •

gegen Kassascheine (Öbligätionin), die wir al pari
0 t in Stücken von Fr. 500, 1000, 2000 und 5000

begeben, auf 3 Jahre fest mit nächheriger sechsmonatlicher
Kündigungsfrist Die Titel lauten auf den Namen oder den'

Inhaber und sind, mit Semestercoüpons versehen.

4°
(i

1 *'
t

ift. 'iEinzahlungen können;bei jeder Poststelle spesenfrei auf

Postscheckkonto IV» Nr. 103 gemacht werden., 941,

QypothekarbaflK iu Winterte
In der heute stattgefundenen - Generalversammlung der Herren'

Aktionäre unserer Anstalt wurde die

Dividende pro 1909 auf 6 °|a Ft. 3d
per Aktie festgesetzt, welcher Betrag von heute an gegen Rückgabe der

mit NummernVerzeichnis versehenen Coupons Nr, 23ausbezahlt:Wird bei

unserer Filiale in Zürich '(Batahofplatz Nr. 1),'
Herren Lüscher & Cie. in Basel,<nni..'M .uit " luv
Herren Wegelin & CieL InRt.-Gallen, undq, ; -j-,*-.

iaj * unserer Kasse in Winterthnr,;, u -|V-!, ^ L, »- 0| t
4«^:Formulare zu solchen Bordereaux. können',bei obenbezeichneten ;

Zahlstellen bezogen werden. f n,j ,(1806Z) 963,
^ Winterthnr, den 2. "April 1910. ," ."

I | Die DIrelrilön'.Wi

Emprunt de 18891 3
H fl|l
4 a« Remboursentenf U'bbll$atlons

Les porteürs d'obligätions de l'Emprunt de fr. 500,000 de. 1889 sont inform6s que
les obligations Nos 70, 165, 191, 237, 253, 313, 388, ont 6t6 d6sign6es par le sort poür 6tre
remboursdes le 31 joillet 1910.*^' ''

Le remböursement aura lieu contre remise des titres, ä la Banqne Föderale, ä Zürich
et ses comptoirs en Suisse; ä la Banqne dn Locle, au Locle; chez MM. Pniy A vCte,'ä
Nenchätel, et chez MM. les filr Dreyfns & °Cie, ä Bäle. (7864 C) (10551)

L'intdrdt de ces titres edssera de courir ä partir du 31 jnillet 1910.
Le Locle, le 8 avril 1910.1" "

• ' T», -ffAOOonseil communal.

Aktienggsellsctia!!' KralinlisrtragnngswerKg MSsM
l-A *lDie Herren Aktionäre werden auf Grund des §212. des Statuts zu der am Mittwoch,
den 4. Mai 1910,' vormittags 11 Uhr, im Geechüftilokal der' Berliner Handeln-Gesellschaft zu
Berlin, Behrenstrasse 32, stattfindenden

orimtlicbm GeneralversammlungrVl u, •(.-«! *-eingeladen.
Tag©so rdnun gs i,

(1063;)

tih.

;tn

i nut

1. Vorlegung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung, sowie des Geschäfts-
q berichts für .das Jahr 1909.

f
',y"

2. Beschlussfassung über Genehmigung der Bilanz und Erteilung 'der Entlastung.
3. Aulsichtsratswahlen. Oit tj»_ •I \ 'Ir-um.
4. Wahl von Revisoren für däs Geschäftsjahr 19101,r Tiri4.ad. i

'-5. Aenderuhg J des § 18' der Satzung dähin,' däSs die' H'öbhstzahl' det Aüfsichtsrats-
i mitglieder fortfällt. f t Uu. 1 "{

Der Besitz von 1000 Mark Aktien nominal gibt das Recht auf eine 'Stimme.
.•4 Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen Wollen,, haben ihre
Aktien,-resp.-Depositaischeine der Reichsbänk etc., bis zutn 30. April 1910 einschliesslich

ilflljij'; bei der Allgemeinen Elektrieitäts-Gesellschaft, Berlin, -ü v-t
' der Berliner .Hajidels-Gesellschaft, Berlin,
"1 :!>a bei der Deutschen ÖÄnk, Berlin,

- bei der Nationalhahk fffr Deutschland, Berlin,
;> i'bei den.Herren Delbrück Leo & Co.j1 Berlini ' 1

barr iOsuH
7 -V'jjjojf JdbrifjdanolaiYeJI
rnoT ?.mr Iii enlr:oü>fA iob

noJ'ißiJnTfniiS oiü *

« - incqnei aer »cnweiseriscnen nreaiiansiaii in Auricn una.
'ge^eü Empfangnahme einer Lqgitimaijön.jin den ^üblichen Geschkf't^tun'den^qhinCei^^en.

Bheiüfmdttti'j1 den 1A April 1910. •• .'.--j ni .••;) > -r j'-.n.ii
k .shoslloli ;

Der Aafsiditsrat der Utieogesellsdiaff 'KraftfiliirtragiiiiperiieMtetIa:
«W »A .'.«iiij'j Jun'Tj.' tili

>.»rpibei den Herren Gebrüder Sulzbach, Frknkfprt a'.yjnJ1''' "oJ'1|ß"rCfi

lucq bei 'der Schweiserischejk 'Br'edimn^taYt' In1 Zürich Una Bteiil, Y \* I j i 1 >
'• i'' •' l

den üblichen Gesc
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